
St.S. IV O - 21/42.

Prag, den 2. Februar 1942.

G.R. mit 2 Anlagen

Herrn F i t z e k

r legt Wert darauf, dass Regierungs-

dem Vortrage seine Ausführungen, die

estagung des Vereines für die Geschich-

n Sudetenländern über den Sinn der

te gemacht habe; berücksichtige. Jch

ende weitere Veranlassung und um eine

Gruenberg verständigt ist.
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Lea Fe.gi p.o.ehtoe

in Bohmen und mahren.
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DIE BRENTANOGESELLSCHAFT

rtsverein der Deutschen Philosophischen Gesellschaft

Einladung

zum

3. VORTRAG DES JAHRES 1943

Freitag, den 25. Juni 1943, 20 Uhr, Haus der Deutschen

Hochschulen, großer Hörsaal, Prag I, Mozartplatz 2

Es spricht: Univ. -Professor Dr. H. G. GADAMER (Leipzig)
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Das Problem

ler Geschichte in der neueren deutschen Philosophie
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Prag IV.,

Czerninpalais



Pr , den 4. März 1942.

1. Kanzlei seze auf besonderen Bogen:

Herrn Kapute.

Der Herr St tssekretär wünscht, daß Generaldirektor

Schulz, Prag Barrandfels, für seine Zwecke nur noch

einen Wagen als Bereitschaftswagen behält, über dessen

Benutzung e t lahrtenbuch zu führen ist. Ich stelle an-

heim, das B h laufend kontrollieren zu lassen und et-

waige Anstande dem Herri. Staatssekretär ritzuteilen.

Schulz ist dsrauf hinzuweisen, daß die neue Regelung

auf eine Anweisung des Herrn Staatssekretärs zurückgeht.

Ich darf imglie entsprec*ende weitere Veranlassung bit-

ten
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Brentanogesellschaft

16.Janu

Prag, den

Prag Vll, Langemarcstraße 17

Fernruf 70337

W./1223

Jahl

Betrifft:

Einladung zum Vortrag Dr.Benno von W i e s e

Bezug: ohne.

Anlg.: eine.

An den

SS -

Herrn

K.H.

Die Brentanoges

die Ehre.



22

Der Herr Staatssekre

ladung zum Vortrag

am 28. d.Mts.

20 U

zu Prag danken und

tin leider infolge

lich sei, der Einlad

TH

Oberregieru

dem Unterzeichner.


